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uns selbst.» Der Psychologe
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Lanze für die Zärtlichkeit
(Seiten 4 bis 7).
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Einzigartig in der Schweiz

Ob es wob/ damit zusammenhängt,
dass der Ante/7 der älteren ßevölke-

rung in der Stadt Basel bis 1990 am
höchsten war? in jenem Jahr nämlich

regte eine Kleine Anfrage an den

Grossen Rat an, eine Rubrik «AI-

ter/Betagte» im Telefonbuch einzu-

richten. In der neusten Ausgabe sind

nun die Adressen von Organisatio-
nen und Institutionen der Altersh/Ife
sowie von Alters- und Pflegeheimen
aufgeführt. Aber nicht nur das: Man

findet Anbieter von besonderen Akt/'-

vitäten und erfährt zum Beispiel
auch, dass es eine Ombudsstelle für
Alters- und Pflegeheime gibt. Beson-

ders praktisch scheint mir die Über-

sieht über die verschiedenen Bera-

tungs- und Vermittlungsstellen zu
sein. Im übrigen konnte ich den Vor-

teil dieser neuen Einrichtung gleich
selber erfahren: Auf der Suche nach

dem genauen Anteil der über 65
Jahre alten Personen an der Ge-

samtbevölkerung fand ich die richti-

ge Telefonnummer - und damit die

Antwort auf Anhieb Hier die Zah-

ien anderer Städte (Ende 19921:

Luzern führt mit 21,3% die «Rang-

liste» an, es folgen Bern (20,9%j,
Basel (20,1%) und Zürich (19,4961.

Zum Vergleich; Der schweizerische

Durchschnitt liegt bei 14,4 Prozent.
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